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ie Behandlungsmöglichkeiten bei ent-
zündlichen und degenerativen Gelenk-
erkrankungen waren in der Vergangen-

heit ziemlich eingeschränkt. Mit der Anwen-
dung der antiinflammatorischen Therapien
wurde in der Rheuma tologie der wichtigste
Durchbruch erziehlt. Die neuen therapeuti-
schen Möglichkeiten begannen mit der Entde-
ckung des Kortisons und sind heute mit der
Entwicklung zahlreicher Biologika noch nicht
abgeschlossen. In der Orthopädie macht der
prothetische Gelenkersatz den grössten Mei-
lenstein aus; die Hüft- und Knieprothese ist
zur Selbstverständlichkeit geworden. Diese
Therapiemodalitäten setzen aber erst relativ
spät im Krankheitsprozess an.

Die Behandlung der Ar thritis und der Ar throse
könnte er folgreicher sein, wenn sie sich mehr
an der Ätiologie und Pathogenese orientieren
würde. In einigen Gebieten der Rheumatologie
und Orthopädie bestehen bereits Ansätze für
frühere Interventionen. Der aktuelle Schwer-
punkt greift einige Beispiele auf und zeigt,
dass dadurch auch prophylaktische Massnah-
men möglich werden.

Die reaktiven Arthritiden gehören zu den we-
nigen entzündlichen Gelenkerkrankungen, bei
welchen ein Autoimmunprozess durch spezifi-
sche mikrobielle Erreger getriggert wird. Deren
Identifizierung ist wichtig, um einerseits die Er-
krankung nosologisch genau einordnen und
dadurch gezielter behandeln zu können und
um andererseits bei Persistenz des Erregers
diesen zu eliminieren. In der Diagnostik sind
neue PCR-Methoden sehr hilfreich.

Die Gicht und Pseudogicht manifestieren sich
vielgestaltig. Ihre prompte Diagnose mittels
Kristallnachweis im Gelenkpunktat ist für ein
optimales Management entscheidend. Ins -
besondere lässt sich heute die der Gicht zu-
grunde liegende Störung des Harnsäurestoff-
wechsels fast immer er folgreich medikamen-
tös angehen, da eine grosse Palette unter-
schiedlicher Medikamente zur Ver fügung
steht. Unter anderem gibt es neben der am
häufigsten verwendeten Substanz Allopurinol
nun auch das kürzlich in den USA zugelasse-

ne Febuxostat, welches sich auch bei Nieren -
insuffizienz problemlos anwenden lässt.

Die Entwicklung einer Ar throse kommt oft
durch eine abnorme Geometrie des Gelenks
zustande. Das femoroazetabuläre Impinge-
ment ist eine erst vor Kurzem entdeckte Ur-
sache der Coxarthrose. Bei frühzeitigem Er-
kennen eines Impingements lässt sich dieses
vor Entwicklung einer Ar throse mit Er folg ope-

rativ beseitigen. Das rechtzeitige Erkennen ei-
ner Impingementsymptomatik ist in der Praxis
deswegen von grosser Bedeutung. Die Ge-
lenkchirurgie der Zukunft wird mit biologi-
schem Knorpelersatz arbeiten. Mit dem Ziel
künstlicher biologischer Gelenke er folgt ge-
genwärtig eine rasante Entwicklung auf die-
sem Gebiet.

Ein weiterer Ar tikel über die interdisziplinäre
Alterstraumatologie weist darauf hin, dass für
ein optimales Frakturmanagement beim ger-
iatrischen Patienten eine interprofessionelle
Behandlung in einem Netzwerk grosse Vortei-
le bietet; frakturprophylaktische Massnahmen
dür fen dabei nicht fehlen.

In diesem Sinne möge die aktuelle Nummer 
einige Entwicklungen in der Rheumatologie
und Orthopädie und deren Relevanz für die
Praxis aufzeigen.

Dr. med. Adrian Forster, Diessenhofen
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